
Auftakt in Potsdam 

14. und 15. Januar 

5. Brandenburger Festival  

des Umwelt– und Naturfilms 
 

ökofilmtour 2010 

 

Festivalleitung 

Ernst-Alfred Müller 

Dr. Jutta Schölzel 

 

Förderverein für Öffentlichkeitsarbeit  

im Natur– und Umweltschutz e. V. 

Haus der Natur 

Lindenstraße 34, 14467 Potsdam 

 0331-2015535    0331-2015536 

  foenpotsdam@googlemail.com 

www.oekofilmtour.de, www.foenwelt.de 

Förderer 

Medienpartner 

Schirmherr 

Matthias Platzeck 

Ministerpräsident des Landes Brandenburg 

Filmmuseum Potsdam 

Marstall am Lustgarten 

Breite Straße 13 

14467 Potsdam 

 0331-271810 

Eintritt:  

3,- € (18.00 Uhr) 

2,- € (21.30 Uhr) 

Veranstaltungsort 



18.00 Uhr 
 
Eröffnung durch den Schirmherrn des Festivals 
Matthias Platzeck, Ministerpräsident des Landes Brandenburg 

 
BIRDWATCHERS -  

DAS LAND DER ROTEN MENSCHEN 
Spielfilm von Marco Bechis und Luiz Bolognesi 
Italien 2008, 108 Minuten 

 

Die weißen Grundbesitzer 

im brasilianischen Mato 
Grosso do Sul verdienen 

sowohl am Anbau genver-

änderter Pflanzen wie am 

„Birdwatching“ der Touris-

ten. Die dafür engagierten 

Guarani-Kaiowa-Indianer 

fristen ein perspektivloses 

Leben, das ihre Jugend in 

den Selbstmord treibt. Als 
ihr Häuptling das Volk aus 

dem Reservat in das Land der Vorväter zurückführt, beginnt eine 

dramatische Handlung. Mit großer Authentizität zeigen die indiani-

schen Darsteller ihren Alltag, ihre Sorgen und ihren Kampf in diesem 

spannenden Spielfilm. 

 
Publikumsgespräch 

Dr. Hannelore Gilsenbach, Redakteurin der Zeitschrift „Bumerang 

- ‚Naturvölker‘ heute“ , Brodowin 

Monika Griefahn, Sprecherin der Festivaljury „ökofilmtour“ 

Tom Kirschey, Vorsitzender des NABU Brandenburg 

18.00 Uhr 
 

THE AGE OF STUPID — 
DIE ZEIT DER UNVERNUNFT 
Dokudrama von Franny Armstrong  

Großbritannien 2009, OmU, 92 Minuten 
 

Als einer der meist diskutierten Filme löste er bereits vor dem Klima-

gipfel von Kopenhagen internationale Kampagnen aus. Premiere war 

am 21.09.2009 vor der UNO in New York. Handlung: Ein alter Archi-

var befragt in der verwüs-

teten Welt von 2055 ver-

zweifelt die Dokumentar-
aufnahmen von heute: 

Warum stoppten wir den 

Klimawandel nicht, als wir 

noch die Chance dazu hat-

ten? In mehreren Kapiteln 

geht es um das Überleben 

der Menschheit. Gedreht 

wurde in den USA, in Groß-

britannien, Indien, Nigeria, 

Irak, Jordanien und in den 
französischen Alpen.  

 

Publikumsgespräch 

Prof. Dr. Michael Succow, Alternativer Nobelpreisträger 

Prof. Dr. Klaus Töpfer, Direktor des Potsdamer Instituts für  

Klimawandel, Erdsystem und Nachhaltigkeit 

Donnerstag, 14. Januar 2010 Freitag, 15. Januar 2010 

21.30 Uhr 
 

HOME 
Dokumentarfilm von Yann Arthus-Bertrand,  

Frankreich 2009, 90 Min. 
 
 

 

HOME ist eine Ode auf 

unseren Planeten und sein 

zerbrechliches Gleichge-
wicht. Hoch aus der Luft 

über 50 Ländern gedreht, 

zeigt er einen noch nie 

dagewesenen, atemberau-

benden Blick auf unsere 

Erde. Jedes Bild führt uns 

das vor Augen, was wir 

gerade zerstören, und die 

Chancen für den Erhalt all 
dieser Wunderwerke der Natur. Er provoziert das Gespräch über die 

großen ökologischen Fragen, denen wir uns jetzt dringend stellen 

müssen. HOME ist in der Tat ein großes Weltereignis: Zum ersten Mal 

wurde der Film am 5. Juni 2009, dem Weltumwelttag, gleichzeitig in 

über 50 Ländern gezeigt. 

21.30 Uhr 
 

GEKAUFTE WAHRHEIT -  
WISSENSCHAFT IM MAGNETFELD DES GELDES 
Dokumentarfilm von Bertram Verhaag, Deutschland 2009, 43 Min. 
 

Der Agrar-Chemie-Multi 

Monsanto bringt Anfang der 

90er Jahre genmanipulierte 

Pflanzen auf den Markt, die 

angeblich die Probleme der 

Welternährung lösen sol-

len. Tatsächlich bedeuten 

diese Pflanzen unwieder-

bringliche Zerstörung der 

biologischen Vielfalt auf 
diesem Planeten. Ein doku-

mentarischer Thriller dar-

über, wie multinationale Agro-Chemie-Konzerne Wissenschaftler zu 

Opfern machen, um zu verhindern, dass sie ihre kritischen For-

schungsergebnisse veröffentlichen. 
 

Publikumsgespräch 

Christof Potthof, Gen-ethisches Netzwerk, Berlin 
Bertram Verhaag, Filmemacher, München 


